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Änderungen vorbehalten

Gebrauchsanleitung

Werkzeug-Gießharz FIBROFIX®-SECHS (280.08)

Beschreibung:

Das Werkzeug-Gießharz FIBROFIX®-SECHS ist ein lösungsmittelfreies 
2-Komponten-Epoxidharz auf Bisphenol A - Basis. Gießharz und Härter 
werden in einem bestimmten Verhältnis vermischt und reagieren durch eine 
chemische Vernetzungsreaktion (Polymerisation) irreversibel zu einem Feststoff 
(Duroplast). Diese wird durch das Vermischen von Gießharz und Härter 
gestartet.
Für die typische Verwendung im Werkzeugbau beinhaltet das Gießharz dafür 
optimierte Füllstoffe. Der Härter enthält Beschleuniger und Additive, die eine 
nicht zu lange Aushärtezeit gewährleisten. Die beiden Komponenten sind 
bezüglich des Mengenverhältnisses optimal abgestimmt, damit ein vollstän-
diges Aushärten des Gießharzes gewährleistet ist.

Verpackungsinhalt:

(A) Gießharz, 6 Patronen 33 ml (280.08.0033)
(B) Härter, 6 Ampullen 4 ml (280.05.0004)
1 Rührstab

Physikalische Eigenschaften und Chemiekalienbeständigkeit:

Siehe Hauptkatalog Normalien – Kapitel FIBROCHEMIE

Anwendungsbeispiele:

Siehe Hauptkatalog Normalien – Kapitel FIBROCHEMIE

Vorbereitung der Komponenten:

Gießharz (A) und Härter (B) sind im Anlieferungszustand gebrauchsfertig. Bei 
Kühllagerung ist darauf zu achten, dass es vor dem Einsatz auf Raumtempe-
ratur konditioniert ist. Die Konditionierung erfolgt bei Raumtemperatur (max. 
+25 °C). Eine zusätzliche Wärmezufuhr ist nicht zulässig.

Oberflächenvorbehandlung:

Die Oberflächen müssen sauber, trocken und fettfrei (metallisch rein) sein.

Bei besonders stark verschmutzten bzw. glatten Oberflächen kann die Haftung 
durch Sandstrahlen mit Sand in geeigneter Korngröße oder durch mechani-
sches Aufrauen mit Schleifmitteln optimiert werden.

Für Flächen, auf denen das Werkzeug-Gießharz nicht haften soll oder Teile 
gleiten müssen, sind diese vorher mit dem Trennmittel FIBROLIT®-TW 
(280.27) zu behandeln.

Verarbeitungshinweise:
Die bestimmungsgemäße Verarbeitung des Werkzeug-Gießharzes FIBROFIX®-
SECHS erfolgt bei Temperaturen von +18 °C bis +25 °C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von 20 bis 65 % (normale Raumtemperatur und möglichst 
niedrige Raumfeuchte) und erfolgt vorzugsweise mit der Einspritzpistole 
(280.09) in vier Schritten.

Schritt 1: Vor Zugabe des Härters (B) muss das Gießharz (A) mit seinen Füll-
stoffen sorgfältig und blasenfrei verrührt werden. Dies kann mit Hilfe einer 
(Akku-) Bohrmaschine erfolgen. Den Rührstab ins Bohrfutter einspannen, die 
Kanüle der Gießharz-Patrone abschrauben und bei einer niedrigen Umdre-
hungszahl das Harz mit dem Rührstab verrühren.

Schritt 2: Die Vernetzungsreaktion (Polymerisation) wird nun durch Zugabe 
des Härters (B) in das Gießharz (A) gestartet. Den Verschluss der Härter-

Ampulle öffnen, diese in die Öffnung der Gießharz-Patrone halten, den Härter 
mit dem Rührstab oder einem anderen geeigneten Gegenstand in die Gieß-
harz-Patrone drücken und dann erneut mit Hilfe einer (Akku-) Bohrmaschine 
Gießharz (A) und Härter (B) behutsam und zugleich intensiv vermischen. Dies 
gewährleistet eine optimale Benetzung und vermeidet Lufteinschlüsse und nur 
so ist eine einwandfreie Aushärtung sichergestellt. Anschließend die Kanüle 
wieder auf die Gießharz-Patrone schrauben.

Schritt 3: Nun kann die Gießharz-Patrone in die Einspritzpistole eingesetzt 
werden. Zuerst den Bajonettverschluss der Einspritzpistole öffnen, den 
Schraubkolben herausnehmen, die Gießharz-Patrone von hinten in die 
Einspritzpistole einlegen, den Schraubkolben wieder in die Einspritzpistole 
einschieben und den Bajonettverschluss schließen.

Schritt 4: Das Werkzeug-Gießharz FIBROFIX®-SECHS kann nun angewendet 
werden. Dazu die Kanüle an der Spritze abschneiden. Durch Drehen des 
Schraubkolbengriffes kann die Gießmasse fein dosiert werden. 

Die Verarbeitungszeit des Gießharzes (Topfzeit) hängt von der Temperatur und 
der Ansatzmenge ab und liegt bei ca. 25 Minuten bei 25 °C Raumtemperatur. 
Diese wird durch eine höhere Raumtemperatur verkürzt. Die vollständige 
Aushärtung wird nach ca. 24 Stunden (bei 25 °C Raumtemperatur) oder nach 
15 Stunden (bei 50 °C) erreicht.

Lagerung:

Das Werkzeug-Gießharz FIBROFIX®-SECHS ist in den verschlossenen 
Originalgebinden bei Temperaturen von 20°C ca. 1 Jahr zu lagern. Die 
Gebinde dürfen keiner direkten Sonnenstrahlung ausgesetzt werden, da 
dies zu einem unerwünschten Reaktivitätsabbau bis hin zur Aushärtung 
führen kann. Geöffnete Gebinde müssen innerhalb von 6 Monaten 
verbraucht werden.

Zubehör:

Einspritzpistole (280.09)

Vorsichtsmaßnahmen:

Bei der Verarbeitung des Werkzeug-Gießharzes sind die 
physikalischen, sicherheitstechnischen, toxikologischen und 
ökologischen Daten und Vorschriften in den Sicherheitsdaten-
blättern zum Gießharz (A) und Härter (B) zu beachten. 

Diese stehen unter  
www.fibro.de/normalien/downloads/sicherheitsdatenblaetter/  
als Download zur Verfügung.

Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch 
Versuche erfolgt nach dem heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie 
befreit den Kunden / den Anwender jedoch nicht von der eigenen 
Prüfung der von uns gelieferten Produkte auf deren Eignung für die 
beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung, Verwendung und 
Verarbeitung der Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmög-
lichkeiten und liegen daher ausschließlich im Verantwortungsbereich 
des Verarbeiters. Wir gewährleisten die einwandfreie Qualität unserer 
Produkte nach Maßgabe unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Beim Umgang mit unseren Produkten sind die arbeitshygienischen- 
und gesetzlichen Vorschriften zu beachten. Im Übrigen verweisen wir 
auf die entsprechenden Sicherheitsdatenblätter.

Gießharz-Patronen und Härter-Ampullen sind für einen einmaligen und voll-
ständigen Gebrauch konzipiert. Sollten Sie dennoch kleinere Mengen verar-
beiten wollen, ist das Gießharz (A) ebenfalls sorgfältig zu verrühren.  Den 
Härter (B) dann im Mischungsverhältnis Gießharz:Härter (A:B) von 18:1 
(Gewichtsanteile) zugeben. Die Gebinde sind nach der Benutzung wieder zu 
verschließen.

ACHTUNG: 
Beachten Sie die entstehende  
Reaktionswärme beim Aushärten!

Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

sous réserve de modifications

Mode d’emploi

Résine à couler pour outillages FIBROFIX®-SECHS (280.08)

Description :

La résine à couler pour outillages FIBROFIX®-SECHS est une résine époxy à 2 
composants sans solvant à base de bisphénol A. La résine à couler et le 
durcisseur sont mélangés dans une proportion déterminée et réagissent de 
façon irréversible à un composant solide (résine thermodurcissable) par réticu-
lation chimique (polymérisation). Cette dernière est déclenchée par le mélange 
de la résine à couler et du durcisseur.
Afin d’être utilisée de façon typique dans la construction d’outils, la résine à couler 
contient des matières de remplissage optimisées à cet effet. Le durcisseur 
contient des accélérateurs et des additifs qui assurent un temps de durcissement 
pas trop long. Les proportions des deux composants sont optimales, ce qui 
garantit un durcissement complet de la résine à couler.

Contenu de l’emballage :
(A) résine à couler, 6 cartouches de 33 ml (280.08.0033)
(B) durcisseur, 6 ampoules de 4 ml (280.05.0004)
1 mélangeur

Propriétés physiques et résistance chimique :
Voir catalogue principal des éléments normalisés –  
Chapitre FIBROCHEMIE

Exemples d’application :

Voir catalogue principal des éléments normalisés –  
Chapitre FIBROCHEMIE

Préparation des composants :

La résine à couler (A) et le durcisseur (B) sont fournis prêts à l’emploi. En cas de 
stockage à froid, veiller à ce que les produits aient atteint la température ambiante 
avant de les utiliser. Le conditionnement a lieu à température ambiante (max. +25 
°C). Tout apport de chaleur supplémentaire est interdit.

Pré-traitement de la surface :

Les surfaces doivent être propres, sèches et exemptes de graisse (métal pur).

Pour les surfaces particulièrement sales ou lisses, l‘adhérence peut être opti-
misée par sablage avec du sable présentant une granulométrie appropriée ou 
par ponçage mécanique avec des abrasifs.

Pour les surfaces sur lesquelles la résine à couler pour outillages n’adhérerait 
pas ou les pièces devraient glisser, celles-ci doivent être préalablement traitées 
avec l’agent de séparateur FIBROLIT-TW® (280.27).

Remarques relatives à l’application :
L’application conforme de la résine à couler pour outillages FIBROFIX®-SECHS 
a lieu à des températures comprises entre +18 °C et +25 °C, à une humidité de 
l’air relative comprise entre 20 et 65 % (température ambiante normale et humi-
dité ambiante la plus basse possible) et de préférence avec le pistolet d’injec-
tion (280.09) en quatre étapes.

Étape 1 : Avant d’ajouter le durcisseur (B), la résine à couler (A) doit être 
mélangée minutieusement et sans former de bulles avec ses matières de 
remplissage. Ce mélange peut avoir lieu à l’aide d‘une perceuse (sur batterie). 
Serrer le mélangeur dans le mandrin de la perceuse, dévisser la canule de la 
cartouche de la résine à couler et mélanger la résine avec le mélangeur à 
vitesse réduite.

Étape 2 : La réticulation (polymérisation) commence maintenant avec l’ajout du 
durcisseur (B) à la résine à couler (A). Ouvrir la fermeture de l’ampoule de 

durcisseur, la garder dans l’ouverture de la cartouche de résine à couler, 
pousser le durcisseur dans ladite cartouche à l’aide du mélangeur ou d’un 
autre objet adéquat, puis mélanger à nouveau la résine à couler (A) et le durcis-
seur (B) à la fois délicatement et intensivement à l’aide d‘une perceuse (sur 
batterie). Ceci garantit un mouillage optimal et empêche la formation de bulles 
d’air. Ce n’est que de cette manière qu’un durcissement parfait peut être 
garanti. Revisser enfin la canule sur la cartouche de résine à couler.

Étape 3 : La cartouche de résine à couler peut maintenant être insérée dans le 
pistolet d’injection. Ouvrir d‘abord la fermeture à baïonnette du pistolet d‘injec-
tion, retirer le piston à vis, insérer la cartouche de résine par l’arrière dans le 
pistolet d‘injection, repousser le piston à vis dans le pistolet d‘injection et 
fermer la fermeture à baïonnette.

Étape 4 : La résine moulée outils FIBROFIX®-SECHS peut maintenant être 
appliquée. Pour ce faire, couper la canule au niveau de la pointe. La résine 
coulée peut être dosée avec précision en tournant la poignée du piston à vis. 

La durée d’application de la résine de coulée (durée de conservation en pot) 
dépend de la température et de la quantité préparée et est d’environ 25 
minutes à une température ambiante de 25 °C. La durée d’application 
raccourcit à mesure que la température ambiante est plus élevée. Le durcisse-
ment complet s’obtient après env. 24 heures (à une température ambiante de 
25 °C) ou après 15 heures (à 50 °C).

Stockage :

La résine à couler pour outillages FIBROFIX®-SECHS se conserve dans 
les récipients originaux fermés à une température de 20 °C pendant environ 
1 an. Les récipients ne peuvent pas être exposés à la lumière directe du 
soleil, car cette dernière peut entraîner une réduction indésirable de la réac-
tivité, voire le durcissement. Les conteneurs ouverts doivent être utilisés 
dans les 6 mois.

Accessoires : 
Pistolet d’injection (280.09) 
Mesures de précaution :

Lors de l’application de la résine à couler pour outillages, il 
convient de respecter les caractéristiques physiques, de sécu-
rité, toxicologiques et écologiques, ainsi que les prescriptions 
des fiches techniques de sécurité pour la résine à couler (A) et 
le durcisseur (B).  
Ces dernières sont disponibles au téléchargement à 
l’adresse 

www.fibro.de/fr/elementsnormalises/telechargements/
fiches-techniques-de-securite/

Nos conseils techniques d‘application, qu‘ils soient verbaux, écrits ou 
sous forme d’essai, sont fondés sur nos connaissances actuelles. Elle 
ne libère toutefois pas le client/l‘utilisateur de l‘obligation de vérifier 
l‘adéquation des produits que nous lui avons fournis aux procédés et 
utilisations prévus. L‘application, l‘utilisation et le traitement des 
produits sont hors de notre contrôle et relèvent donc de la seule 
responsabilité de l’utilisateur. Nous garantissons une parfaite qualité 
de nos produits conformément à nos conditions générales de vente. 
Les règles d‘hygiène sur le lieu de travail et les dispositions légales 
doivent être respectées lors de la manipulation de nos produits. Nous 
renvoyons également aux fiches techniques de sécurité correspon-
dantes.

Les cartouches de résine à couler et les ampoules de durcisseur sont conçues 
pour une utilisation unique et complète. Si vous souhaitez néanmoins utiliser de 
plus petites quantités, la résine à couler (A) doit également être mélangée avec 
précaution. Ajouter ensuite le durcisseur (B) avec un rapport de mélange résine 
de coulée/durcisseur (A/B) de 18/1 (rapport de poids). Les récipients doivent 
être refermés après utilisation.

ATTENTION : 
Tenir compte de la chaleur de réaction 
dégagée pendant le durcissement !

Français Français Français Français
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con riserva di variazioni

Istruzioni per l’uso

Resina per stampi FIBROFIX®-SECHS (280.08)

Descrizione:

La resina per stampi FIBROFIX®-SECHS è una resina epossidica bicompo-
nente al bisfenolo A senza solventi. La resina e l’indurente vengono miscelati in 
proporzioni specifiche e attraverso una reazione chimica irreversibile, detta di 
polimerizzazione, producono un materiale solido (Duroplast). La miscelazione 
della resina con l’indurente innesca la reazione.
La resina include filler ottimizzati per la costruzione di dispositivi e attrezzi. L’indu-
rente contiene sostanze acceleranti e additivi che garantiscono un indurimento 
rapido. Il rapporto di miscelazione dei due componenti è perfettamente quantifi-
cato per assicurare l’indurimento completo della resina.

Contenuto della confezione:

(A) Resina, 6 cartucce da 33 ml (280.08.0033)
(B) Indurente, 6 ampolle da 4 ml (280.05.0004)
1 Punta di miscelazione

Proprietà fisiche e resistenza agli agenti chimici:

Vedi catalogo generale Normalizzati – 
Capitolo FIBROCHEMIE

Esempi di applicazioni:

Vedi catalogo generale Normalizzati – 
Capitolo FIBROCHEMIE

Preparazione dei componenti:

La resina (A) e l’indurente (B) alla consegna sono pronti per l’uso. In caso di 
immagazzinamento refrigerato, è necessario condizionare il prodotto a tempe-
ratura ambiente prima dell’uso. Il condizionamento avviene a temperatura 
ambiente (max. +25 °C). Non è ammesso un apporto di calore supplementare.

Trattamento preliminare delle superfici:

Le superfici devono essere pulite, asciutte e prive di grasso (metallo puro).

In caso di superfici particolarmente sporche o lisce, l’adesività si può ottimiz-
zare con sabbiature di grana adeguata o a mezzo di irruvidimento meccanico 
con abrasivi.

Per le superfici su cui la resina di colata dell’utensile non deve aderire o le parti 
devono scivolare, queste devono essere preventivamente trattate con l‘agente 
distaccante FIBROLIT-TW® (280.27).

Istruzioni per l’uso:

La preparazione conforme della resina per stampi FIBROFIX®-SECHS deve 
avvenire a temperature tra +18 °C e +25 °C, con un’umidità dell’aria variante tra 
il 20 e il 65% (temperatura ambiente normale e umidità ambientale il più bassa 
possibile) ed è da effettuare preferibilmente con l’uso della pistola (280.09) in 
quattro fasi.

Fase 1: Prima di aggiungere l‘indurente (B), amalgamare con cura la resina (A) 
e i filler evitando la formazione di bolle. Si può effettuare utilizzando un trapano 
(a batteria). Inserire la punta di miscelazione nel mandrino, svitare la cannula 
della cartuccia della resina e mescolare la resina con la punta di miscelazione 
facendo girare il trapano a bassa velocità.

Fase 2: Versando l‘indurente (B) nella resina (A), si innesca la reazione di poli-
merizzazione. Aprire l’ampolla dell’indurente tenendola nell’apertura della 
cartuccia della resina, spingere l‘indurente nella cartuccia con la punta di 
miscelazione o un altro oggetto adatto e quindi mescolare di nuovo con cura la 
resina (A) e l‘indurente (B) utilizzando un trapano (a batteria). In questo modo si 
ottiene una bagnatura ottimale e si evitano inclusioni d’aria a garanzia di un 
indurimento perfetto. Avvitare quindi di nuovo la cannula sulla cartuccia della 
resina.

Fase 3: Ora è possibile inserire la cartuccia della resina nella pistola. Aprire 
dapprima l’innesto a baionetta della pistola, estrarre il pistoncino a vite, intro-
durre da dietro la cartuccia della resina nella pistola, inserire di nuovo il piston-
cino a vite nella pistola e chiudere l’innesto a baionetta.

Fase 4: La resina per stampi FIBROFIX®-SECHS ora è pronta per l’uso. 
Tagliare la punta della cannula. Ruotando la presa del pistoncino a vite, si 
ottiene un dosaggio fine della massa da colare. 

Il tempo di lavorazione della resina (tempo utile di impiego) dipende dalla 
temperatura e dalla quantità di miscela; a una temperatura ambiente di 25 °C, la 
lavorazione richiede circa 25 minuti. Si riduce a temperature ambiente più alte. 
L’indurimento completo si ottiene dopo 24 ore circa (temperatura ambiente a 25 
°C) o dopo 15 ore (a 50 °C).

Immagazzinamento:

La resina per stampi FIBROFIX®-SECHS si può conservare per circa 1 
anno nei contenitori originali ben chiusi e immagazzinati a una temperatura 
di 20 °C circa. Non esporre le confezioni alla radiazione solare diretta, 
perché questa può provocare una riduzione indesiderata della reattività fino 
all’indurimento del prodotto. Le confezioni devono essere utilizzate entro 6 
mesi dall’apertura.

Accessori: 
Pistola (280.09)

Precauzioni:

Durante la lavorazione della resina per stampi si devono 
osservare i dati e le disposizioni fisiche, di sicurezza, tossico-
logiche ed ecologiche riportati nelle schede di dati di sicurezza 
per la resina (A) e l’indurente (B). 

Sono disponibili per il download all’indirizzo seguente: 
www.fibro.de/it/normalizzati/download/schede-tecniche-di-sicurezza

Forniamo la nostra consulenza tecnica per l’applicazione del prodotto 
in forma verbale, scritta e a mezzo di prove d’uso in conformità allo 
stato attuale delle conoscenze. Tali consulenze non esonerano il 
cliente / l’utilizzatore dall’effettuare prove d’uso dei prodotti da noi 
forniti per verificarne la compatibilità con i propri procedimenti e desti-
nazioni d’uso. L‘applicazione, l‘uso e la lavorazione dei prodotti avven-
gono al di fuori delle nostre possibilità di controllo e pertanto ne 
risponde esclusivamente l’operatore. Garantiamo la qualità ineccepi-
bile dei nostri prodotti in conformità alle nostre condizioni generali. 
Durante l‘uso dei nostri prodotti si devono osservare le disposizioni di 
igiene del lavoro e le norme di legge pertinenti. Inoltre, rimandiamo alle 
schede di dati di sicurezza pertinenti.

Le cartucce di resina e le ampolle dell’indurente sono concepite per essere 
utilizzate in una sola volta. Se si dovessero lavorare comunque piccole quantità, 
mescolare con cura la resina (A).  Aggiungervi quindi l’indurente (B) nella 
proporzione resina:indurente (A:B) 18:1 (percentuali di peso). Chiudere le confe-
zioni dopo l’uso.

ATTENZIONE: 
Si tenga conto del calore di reazione 
che si produce durante l’indurimento!

Italiano Italiano Italiano Italiano

Zmeny vyhrazeny

Návod k použití

Nástrojová licí pryskyřice FIBROFIX®-SECHS (280.08)

Popis:

Nástrojová licí pryskyřice FIBROFIX®-SECHS je bezrozpouštědlová dvous-
ložková epoxidová pryskyřice na bázi bisfenolu A. Licí pryskyřice a tvrdidlo se 
smíchají v určitém poměru a dojde k ireverzibilní chemické reakci – síťování 
(polymerizace) a k přeměně na pevnou látku (duroplast). Tuto reakci spustí 
smíchání licí pryskyřice a tvrdidla.
Pro typické použití ve výrobě nástrojů obsahuje licí pryskyřice za tímto účelem 
optimalizovaná plniva. Tvrdidlo obsahuje urychlovač a příměsi, které zajišťují 
krátkou dobu vytvrzení. Obě složky jsou optimálně sladěny, co se týče kvanti-
tativního poměru, aby bylo zajištěno úplné vytvrzení licí pryskyřice.

Obsah balení:

(A) Licí pryskyřice, 6 patron 33 ml (280.08.0033)
(B) Tvrdidlo, 6 ampulí 4 ml (280.05.0004)
1 míchací tyčinka

Fyzikální vlastnosti a chemická odolnost:
Viz hlavní katalog normalizovaných dílů – kapitola FIBROCHEMIE

Příklady použití:

Viz hlavní katalog normalizovaných dílů – kapitola FIBROCHEMIE

Příprava složek:

Licí pryskyřice (A) a tvrdidlo (B) jsou dodávány ve stavu, ve kterém jsou 
schopny okamžitého použití. Při skladování v chladu dbejte na to, aby před 
použitím byly obě složky temperovány na pokojovou teplotu. Příprava probíhá 
při pokojové teplotě (max. +25 °C). Dodatečný přívod tepla není přípustný.

Předběžná povrchová úprava:

Povrchy musí být čisté, suché a zbavené mastnoty (kovově čisté).

U zvláště silně znečištěných, resp. hladkých povrchů je možné přilnavost opti-
malizovat otryskáním pískem vhodné zrnitosti nebo mechanickým zdrsněním 
pomocí brousicího materiálu.

Povrchy, na kterých by neměla přilnout pryskyřice na odlévání nástrojů nebo by 
díly musely klouzat, musí být předem ošetřeny separačním prostředkem 
FIBROLIT-TW® (280.27).

Pokyny pro zpracování:
Nástrojová licí pryskyřice FIBROFIX®-SECHS se zpracovává dle určení při 
teplotách +18 °C až +25 °C a relativní vlhkosti vzduchu 20 až 65 % (normální 
pokojová teplota a co možná nejnižší vlhkost místnosti) a připravuje se prioritně 
za pomoci vstřikovací pistole (280.09) ve čtyřech krocích.

Krok 1: Před přidáním tvrdidla (B) je potřeba licí pryskyřici (A) pečlivě promí-
chat a nesmí vzniknout bublinky. To lze provést pomocí (akumulátorové) 
vrtačky. Míchací tyčinku upněte do sklíčidla, odšroubujte kanylu patrony licí 
pryskyřice a při nízkých otáčkách promíchejte pryskyřici míchací tyčinkou.

Krok 2: Síťování (polymerizace) se spustí nyní přidáním tvrdidla (B) do licí 
pryskyřice (A). Otevřete uzávěr ampule s tvrdidlem, tu přidržte v otvoru patrony 
s licí pryskyřicí, tvrdidlo tlačte do patrony míchací tyčinkou nebo jiným 

vhodným předmětem a poté znovu opatrně a zároveň intenzivně promíchejte 
licí pryskyřici (A) a tvrdidlo (B) pomocí (akumulátorové) vrtačky. Toto zaručí 
optimální síťování a zamezí vzniku vzduchových bublinek, a pouze tak bude 
zajištěno dokonalé vytvrzení. Poté kanylu zase našroubujte na patronu s licí 
pryskyřicí.

Krok 3: Nyní lze nasadit patronu s licí pryskyřicí do vstřikovací pistole. Nejdříve 
otevřete bajonetový uzávěr vstřikovací pistole, vyjměte šroubovací trysku, 
patronu s licí pryskyřicí vložte zezadu do vstřikovací pistole, šroubovací trysku 
zase zpátky zasuňte do vstřikovací pistole a zavřete bajonetový uzávěr.

Krok 4: Nástrojovou licí pryskyřici FIBROFIX®-SECHS lze nyní použít. Odřízněte 
za tímto účelem kanylu na špičce. Otočením násady šroubovací trysky lze licí 
pryskyřici jemně dávkovat. 

Doba zpracování licí pryskyřice (doba zpracovatelnosti) závisí na teplotě a 
množství náplně a trvá přibližně 25 minut při pokojové teplotě 25 °C. Doba 
zpracování se zkracuje v důsledku vyšší pokojové teploty. Úplného vytvrzení se 
dosáhne asi po 24 hodinách (při pokojové teplotě 25 °C) nebo po 15 hodinách 
(při 50 °C).

Skladování:

Nástrojová licí pryskyřice FIBROFIX®-SECHS se skladuje v uzavřených 
originálních obalech při teplotě 20 °C přibližně 1 rok. Obaly nesmějí být 
vystaveny přímému slunečnímu záření, protože to pak může vést k 
nežádoucímu snížení reaktivity až po úplné vytvrzení. Otevřené obaly se 
musí spotřebovat do 6 měsíců.

Příslušenství

Vstřikovací pistole (280.09)

Preventivní opatření:

Při zpracování nástrojové licí pryskyřice je třeba dbát na fyzi-
kální, bezpečnostně technické, toxikologické a ekologické 
údaje a předpisy v bezpečnostních datových listech týkajících 
se licí pryskyřice (A) a tvrdidla (B). 

Ta jsou ke stažení na 
www.fibro.de/en/standard-parts/downloads/safety-data-sheets/ 

Naše technické poradenství (týkající se použití ) slovem i písmem a 
prostřednictvím pokusů vychází z aktuálního stavu našich znalostí. 
Nezbavuje to ovšem zákazníka/uživatele povinnosti, aby sám zkontro-
loval námi dodané výrobky, zda jsou vhodné pro zamýšlené procesy a 
účely. Aplikace, použití a zpracování výrobků probíhá mimo naše 
možnosti kontroly, a jsou proto výhradně v kompetenci zpracovatele. 
Ručíme za dokonalou kvalitu našich výrobků v souladu s našimi Všeo-
becnými obchodními podmínkami. Při zacházení s našimi výrobky dbejte 
na předpisy týkající se problematiky hygieny práce a na právní předpisy. 
V ostatních případech odkazujeme na příslušné bezpečnostní datové 
listy.

Patrony s licí pryskyřicí a ampule s tvrdidlem jsou koncipovány pro jednorázové 
a úplné použití. Pokud ovšem chcete zpracovat menší množství, i tak licí 
pryskyřici (A) pečlivě zamíchejte. Tvrdidlo (B) poté přidávejte ve směšovacím 
poměru licí pryskyřice a tvrdidla (A:B) 18:1 (hmotnostní podíly). Obaly je potřeba 
po použití opět uzavřít.

POZOR: 
Nezapomeňte na reakční teplo vzniklé při 
vytvrzení!

Čeština Čeština Čeština Čeština


